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VORWORT 

TEIL 1. ISLAM UND ISLAMISMUS 

1. lslamismus als radikales, militantes, aggressives fundamentalistisches 
Extrem des Islam 

2. Über die Existenz einer ,,islamistischen Internationale" 

3. Das weltweite Netzwerk der lslamisten 
a. Asien. Afghanistan, Bangladesch, Indonesien. Malaysia, Pakistan, die Türkei 
6. Afrika. Ägypten, Marokko. Mauretanien, Somalia, Sudan und Süd-Afrika 
c. Europa. Belgien, Bosnien, Frankreich. Deutschland, Großbritannien, 

Niederlanden. Österreich, Russland, Spanien 
d. Naher Osten. Jemen, Jordanien, Saudi-Arabien 
e. Nordamerika. Kanada, Vereinigte Staaten von Amerika 

4. Fragmente des Netzwerkes der lslamisten in Deutschland 
(bis Ende September 2001) 

5. Weitere islamistische Organisationen, die in Deutschland tätig oder 
präsent sind 

6. Die organisatorische, finanzielle und ideologische Spitze des Islamismus, 
Osama bin Laden 

7. Zusammenfassung 

8. Anhang Teil I 
a. Die Ursprünge des lslamismus 
b. Die Wiederbelebung der ,.Takfir-Konzeption" 
c. Vorfahren der Taliban? Über die Lage der Frauen in Saudi-Arabien und dem 

fundamentalistischen Potenzial (bis 200 I )  
d. Der Koran und die islamischen Gelehrten über die Gewalt 

TEIL II. ISLAMISMUS UND DIE NORDKAUKASIEN KONFLIKTE 1994 1996 
UND 1999 2001 (DAGESTAN UND TSCHETSCHENIEN) 

1. Volksislam und lslamismus in Nordkaukasien 

2. Scharia und Volksislam im gebirgigen Nordkaukasien 

3. lslamisten - Unterstützung der tschetschenischen Rebellen 

4. Die Grausamkeit der islamistischen Entführer 

5. Die lslamisten in Dagestan, in anderen Teilen Russlands und in den 
ehemaligen Sowjetrepubliken 

6. Zusammenfassung 
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7. Anhang Teil I 1  
a. Der islamistische Taliban-Staat. Die Herkunft der Taliban. ihre Verbündeten 

b. Die Bekenntnisse von lslamisten aus Nabereschnije Tschelni (Tatarstan); 

c. Bin Laden besucht Tschetschenien vor dem Dagestan-Überfall ( 1999)? 

und Gegner. Zerstörung der Kulturerbe. 

Anfang Oktober 2001 

TEIL 111. DIE AUFKLÄRUNGSOFFENSIVEN DES ISLAMISMUS IN 
ZENTRALASIEN. 

1. (Über das Konfliktpotential Zentralasiens 

2. Fergana-Tal als die „Heimat" der lslamisten Zentralasiens 

3. Vorgeschichte der Invasionen von 1999 - 2000 

4. Überfälle auf die neue Staaten Zentralasiens (Kirgistan, Usbekistan) 
a. Kirgistan 
b. Usbekistan 
c. Verschärfung der zwischenstaatlichen Beziehungen (Usbekistan Kirgistan: 

Usbekistan - Tadschikistan) 

5. Zusammenfassung 

6. Anhang Teil III 
a. Grenzprobleme: neue Staaten Zentralasiens - China. Mitte 2001 
b. Die Lage des Islam und Islamismus in Russlands (außer Nordkaukasien). 

c. Es spricht der Zeuge Dododschon Atawullo 
d. Die letzte Barriere: Ahmad Schah Massud 

Bis Ende 200 I 

TEIL IV. DATEN ZUM WERK 

SCHLUSS 
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